Förderverein des evangelischen Kindergartens der Erlöser-Kirchengemeinde e.V.
Satzung
§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr des Vereins

(1) Der Verein trägt den Namen „Förderverein des evangelischen Kindergartens der Erlöser-Kirchengemeinde e.V.“
(2) Er hat seinen Sitz in Bonn.

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

(4) Er soll in das Vereinsregister beim Amtsgericht Bonn eingetragen werden.

§ 2 Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes steuerbegünstigter Zwecke der Abgabeordnung. Sein Zweck ist die Förderung von Bildung und Erziehung. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch einen finanziellen Beitrag zur Sicherung der qualifizierten pädagogischen Arbeit des evangelischen Kindergartens der Erlöser-Kirchengemeinde. Der Beitrag wird an den Träger des evangelischen Kindergartens der Erlöser-Kirchengemeinde  geleistet.  Der Verein ist konfessionell und parteipolitisch neutral. 

§ 3 Selbstlosigkeit/Mittelverwendung

(1) Der Zweck des Vereins ist selbstlos und nicht auf einen eigenwirtschaftlichen Geschäftsbetrieb oder Gewinn gerichtet.
(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

(3) Die Mitglieder des Vereins dürfen keine Gewinnanteile und auch sonst keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins erhalten. 

(3) Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall des steuerbegünstigten Zwecks keinen Anteil des Vereinsvermögens erhalten. 

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 4 Mitgliedschaft, Beitritt, Austritt
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jede juristische Person werden, die seine Ziele unterstützt. 

(2) Der Verein hat aktive (stimmberechtigte) und passive (fördernde) Mitglieder.

Aktive stimmberechtigte Mitglieder sind Personensorgeberechtigte, deren Kinder den evangelischen Kindergarten der Erlöser-Kirchengemeinde besuchen oder andere ergänzende Betreuungseinrichtungen in Zusammenhang mit dem Kindergarten.

Alle anderen Mitglieder sind fördernde, nicht stimmberechtigte Mitglieder. 

Im Einzelfall können auch durch Beschluss der Mitgliederversammlung passive Mitglieder Stimmrecht erhalten. 

(3) Beitrittserklärungen erfolgen schriftlich gegenüber dem Vorstand, der über die Aufnahme entscheidet. Die Mitgliedschaft beginnt im Falle der Aufnahme mit Beginn des Monats, in dem die Beitrittserklärung erfolgt. Mit der Aufnahmebestätigung in den Verein erhält das Mitglied ein Exemplar der Vereinssatzung. 
(4) Der Austritt kann zum Ende eines Quartals, unter Wahrung einer einmonatigen Kündigungsfrist erklärt werden. Maßgeblich ist der Zugang der Austrittserklärung.

(5) Der Vorstand kann ein Mitglied ausschließen, wenn es beharrlich dem Zweck des Vereins zuwiderhandelt oder keine Mitgliederbeiträge bezahlt. Dem Mitglied ist der Ausschluss schriftlich mitzuteilen. 

(6) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod, bzw. bei juristischen Personen durch deren Auflösung. 

(7) Durch die Mitgliedschaft im Förderverein ergibt sich kein Anspruch auf einen Platz in dem evangelischen Kindergarten der Erlöserkirchengemeinde.

§ 5 Mitgliedsbeiträge, Spenden
(1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Zahlung ist zum Ersten eines Monats fällig.

Sie kann abweichend hiervon als Jahresbeitrag für ein Kindergartenjahr (1.8. eines Jahres -31.7.des Folgejahres) gezahlt werden, bzw. anteilig als Jahresbeitrag bei unterjährigem Eintritt in den Verein.  Die Höhe des Beitrags wird von der Mitgliederversammlung bestimmt. 
(2) Spenden dürfen nur zu Vereinszwecken verwendet werden.

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

· die Mitgliederversammlung und 

· der Vorstand

§ 7 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung kann zu allen Angelegenheiten Stellung nehmen. Sie hat darüber zu wachen, dass der Vereinszweck erfüllt wird und sie hat das Recht, Auskünfte zu verlangen.

(2) Der Mitgliederversammlung obliegen insbesondere folgende Aufgaben:

- Die Wahl des Vorstands und der Beisitzer/innen
- Die Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichtes des Vorstands und dessen Entlastung

- Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Auflösungen des Vereins
- Festlegen der Mitgliedsbeiträge

Alle nicht der Mitgliederversammlung vorbehaltenen Aufgaben obliegen dem Vorstand.

(3) Die Mitgliederversammlung wird nach Bedarf, jedoch mindestens einmal jährlich, spätestens drei Monate nach Beendigung des Geschäftsjahres vom geschäftsführenden Vorstand einberufen. Die Mitgliederversammlung ist von ihm ferner unverzüglich, spätestens innerhalb von drei Wochen einzuberufen, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder oder des geschäftsführenden Vorstand dies unter Angabe von Gründen verlangt. Die Einladung muss schriftlich unter Angabe der vorgesehenen Tagesordnungspunkte, des Tagungsortes und der Tagungszeit und mindestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung erfolgen.

(4) Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Beschlüsse kommen mit einfacher Mehrheit zustande, es sei denn, die Satzung sieht etwas anderes vor. 

(5) Die/der 1. Vorsitzende bestimmt eine/n Protokollführer/in. Über die gefassten Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen, das von der/vom Schriftführer/in und der/dem 1. Vorsitzenden abzuzeichnen ist. Das Protokoll kann auf Wunsch eingesehen werden.
§ 8 Vorstand

(1) Der Vorstand ist insbesondere zuständig für die Leitung des Vereins nach den Beschlüssen der Mitgliederversammlung und für die ordnungsgemäße Verwaltung der Vereinsmittel. Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB ist der geschäftsführende Vorstand. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich jeweils von zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten.
(2) Der geschäftsführende Vorstand besteht aus

- der/dem 1. Vorsitzenden

- der/dem 2. Vorsitzenden

- der/dem Schatzmeister/in.

(3) Der geschäftsführende Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von einem Jahr gewählt. Er bleibt bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt.
(4) Die Bestellung eines Vorstandsmitgliedes kann nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes vor der Zeit widerrufen werden. 
(5) Von der Mitgliedsversammlung werden zwei stimmberechtigte Beisitzer/innen in den erweiterten Vorstand gewählt. 
(6) Der Vorstand wird von der/vom 1. Vorsitzenden im Laufe eines Geschäftsjahres mindestens zweimal einberufen. Der Verstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrzahl der Vorstandsmitglieder anwesend ist.  Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der/des 1. Vorsitzenden den Ausschlag.

(7) Die Sitzungen werden von der/vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von der/vom 2. Vorsitzenden oder von der/vom Schatzmeister/in geleitet. Über die Vorstandssitzung ist eine Niederschrift anzufertigen.

(8) Scheidet ein Vorstandmitglied während der Amtsperiode aus, so wird vom Vorstand eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen, die das ausscheidende Vorstandsmitglied entlastet und eine/n Nachfolger/in wählt.

(9) Die Tätigkeit im Verein ist ehrenamtlich.
(10) Die/der Schatzmeister ist für die Finanzangelegenheiten des Vereins verantwortlich. Sie/Er legt dem Vorstand und der Mitgliederversammlung mindestens einmal im Jahr einen Rechenschaftsbericht vor. 

(11) Die/der 1. Vorsitzende oder bei deren/dessen Verhinderung die/der 2. Vorsitzende hat den Vorstand unter Angabe des Beratungsgegenstandes einzuberufen, so oft die Geschäftslage es erfordert oder mindestens zwei Vorstandsmitglieder es beantragen. 

§11 Satzungsänderungen
(1) Satzungsänderungen können nur auf einer besonderen, zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden, und bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder

(2) Der Vorstand kann Änderungen dieser Satzung, die vom Registergericht oder vom Finanzamt verlangt werden und/oder redaktionelle Änderungen ohne Einberufen der Mitgliederversammlung vornehmen, sofern dadurch nicht der Zweck des Vereins geändert wird.

§12 Auflösung des Vereins.

Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer besonderen, zu diesem Zweck einzuberufenden Mitgliederversammlung beschlossen werden. Geplante Beschlussfassungen zu Satzungsänderungen und -ergänzungen oder zur Auflösung des Vereins müssen in der Einladung besonders angekündigt sein. Dem Auflösungsbeschluss müssen hierbei mindestens zwei Drittel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder zustimmen. Falls nicht mindestens zwei Drittel der Mitglieder erschienen sind, ist binnen eines Monats eine neue Versammlung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen die Auflösung des Vereins beschließen kann. Das Vereinsvermögen fällt bei der Auflösung oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecks an den Träger des evangelischen Kindergartens der Erlöserkirchengemeinde, der es ausschließlich für Zwecke der Kinder- und Jugendarbeit zu verwenden hat. 

Bonn-Bad Godesberg, den 27. September 2007
In Folge, die Unterschrift der Gründungsmitglieder

1)_______________

2)_______________

3)_______________

4)_______________

5)_______________

6)_______________

7)_______________

PAGE  
1

